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Wort zum Alltag

Patrick Krutten,
Kaplan der Pfarreiengemeinschaft Losheim

Wir sagen euch an, den
lieben Advent, sehet
die erste Kerze

brennt“. Es ist Saison. Der Ad-
vent ist da. „Noch so lange bis
Weihnachten“, sagen die Kinder.
„Das Jahr ist schon wieder ge-
laufen“, sagen die Alten. „Ich
brauche noch Geschenke“, sagen
die, die gerne geben oder sich
verpflichtet fühlen oder die
noch was erreichen wollen. Gott
sagt zu uns im Advent, ich will
Mensch werden. Ich werde
Mensch wie ihr. Eine Frau wird
mich gebären, ein Handwerker
mein Vater sein. Ich werde mit-
arbeiten in Vaters Unterneh-
men. Mich mit den Kunden rum
ärgern, Fehler machen. Ich wer-
de von Gott erzählen, ihm in
meinem Leben Raum geben. Es
wird mich das Leben kosten.
Aber das muss wohl so sein. Es
gibt kein Drumherum. Ich muss
sterben und werde neu. Ich
kann es selbst nicht machen. Ich
schwitze Blut, ich gehe ein. Es
ist so dunkel. Ich sehne mich so
sehr nach dem Licht, das kein
Ende kennt. „Wir sagen euch an,
den lieben Advent, sehet die ers-
te Kerze brennt“. Mir geht ein
Licht auf. Der Advent ist so lieb,
weil er auf das Licht hinweist,
das kommen wird. Jenes Licht,
das mir nicht fremd ist. Es
leuchtet schon jetzt, wenn ich
Gutes tue. „Wir sagen euch an,
eine heilige Zeit, machet dem
Herrn die Wege bereit.“ Er
leuchtet über den Tod hinaus.
Ich werde still. „Freut euch, ihr
Christen, freuet euch sehr,
schon ist nah der Herr“. Im Ad-
vent. Ich bin dabei. Mal sehen,
wen ich mit meiner Freude an-
stecken kann. Es wird mir gelin-
gen, weil du kommst. Amen.

Gedanken
zum Advent

Golfpark Weiherhof wird
auf 27-Loch-Anlage erweitert 
Geplant sind Kleinhotel und Ferienwohnungen 

Nunkirchen. Der Golfpark Wei-
herhof in Nunkirchen kann zu ei-
ner 27-Loch-Anlage erweitert
werden. Der Stadtrat von Wadern
brachte in seiner Sitzung in der
vergangenen Woche bei einer
Enthaltung einen vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan für das
Projekt auf den Weg. 

Nach den im Stadtrat vorge-
stellten Plänen ist neben einem
Ausbau der Anlage von 18 auf 27
Löcher auch der Bau eines Klein-
hotels sowie von Ferienwohnun-
gen geplant. Die Erweiterung soll
nach SZ-Informationen teils
durch einen Neuzuschnitt der be-
stehenden Bahnen, teils durch
die Neuanlage von Bahnen auf

ökologisch weniger wertvollen
Waldflächen realisiert werden.
Für die ökologisch weniger hoch-
wertigen Bäume, die in diesem
Rahmen gefällt werden müssen,
sind an anderer Stelle Ersatzauf-
forstungen vorgesehen.

Im Jahr 2011 erst war der Golf-
park von 14 auf 18 Bahnen erwei-
tert worden, im Jahr davor war
die Erweiterung von neun auf 14
Bahnen abgeschlossen worden.
Eine Beosnderheit der Anlage ist
nach den Angaben der Betreiber,
dass sie ganzjährig bespielt wer-
den kann.

Nach Auskunft der Waderner
Stadtverwaltung hat auch der
Ortsrat von Nunkirchen im Vor-
feld der Stadtratssitzung sein
Okay zu der angestrebten Erwei-
terung gegeben.

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Oppen. Vor Betrügern, die in der
Gemeinde Beckingen unterwegs
sind, warnt Alexander Schmidt,
Löschbezirksführer der Feuer-
wehr Oppen. „Diese geben sich
als Feuerwehrleute aus und wol-
len unter dem Vorwand, sie
müssten die Rauchmelderpflicht
überprüfen, ins Haus gelangen“,
teilt Schmidt der SZ mit und stellt
klar: „Wir, die Feuerwehr, kon-
trollieren keine Rauchmelder.“
Betroffene Personen sollten so-
fort die Polizei informieren. cbe

Feuerwehr warnt
vor Betrügern 

SCHNELLE SZ
.................................................................................................................

MERZIG

Eine Menge Spaß beim
Freundschafts-Treffen
Bereits zum 14. Mal besuchten
sich Schüler des Merziger Pe-
ter-Wust-Gymnasiums (PWG)
und der Partnerschule St. Jo-
rioz nahe des Lac d’Annecy in
den Savoyer Alpen. Neben dem
gemeinsamen Schulbesuch
war für die französischen Gäs-
te ein abwechslungsreiches
Kulturprogramm vorbereitet
worden. Die Merziger PWG-
Schüler und ihre Freunde aus
Frankreich hatten eine Menge
Spaß. > Seite C 2

MERZIG-WADERN

SZ-Serie: Alltag 
mit Flüchtlingen
Seit zwei Jahren bewegt der
Zustrom von Kriegsflüchtlin-
gen die Nation. Wie aber ge-
stalten sich der Alltag und die
Bemühungen zur Integration
der Flüchtlinge in unserer Re-
gion? Die SZ greift diese Fra-
gen in der Serie „Alltag mit
Flüchtlingen“ auf. > Seite C 3

BROTDORF

TuS kassiert
deutliche Niederlage
Klatsche mit Ansage: Hand-
ball-Saarlandligist TuS Brot-
dorf hat bei der HSG TVA/
ATSV Saarbrücken eine bittere
24:38-Niederlage kassiert,
weil am zehnten Spieltag fast
der komplette Rückraum
krank, verletzt oder aus beruf-
lichen Gründen fehlte. Ohne
sieben Stammkräfte gab es
beim Titelanwärter nichts zu
holen. > Seite C 4

BECKINGEN

Ehrung für
Feuerwehrjubilare
Der Alte Bahnhof in Beckingen
bot den angemessenen Rah-
men für die Ehrung von Feuer-
wehrjubilaren aus der Ge-
meinde Beckingen. Im Mittel-
punkt der Feierstunde standen
neben den Auszeichnungen
auch aktuelle Themen. Denn
gerade in Zeiten knapper Kas-
sen ist auch die Wehr auf inter-
kommunale Kooperation an-
gewiesen. Die Sänger des Kup-
ferbergwerks Düppenweiler
gaben mit ihren Gesangsdar-
bietungen der Veranstaltung
eine festliche Note. > Seite C 5

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
W O L F  P O R Z

E D M U N D  S E L Z E R

Sinz. Erfolgreicher Sucheinsatz
im Sinzer Wald. Schon im ver-
gangenen Jahr suchte der Ver-
ein zur Bergung Gefallener in
Osteuropa (VBGO) im Dreilän-
dereck nach vermissten Gefal-
lenen aus dem Zweiten Welt-
krieg. Aufgrund der Recher-
chen und der vorhandenen Un-
terlagen wusste man von Seiten
des VBGO, dass es in diesem
Bereich schwere und verlust-
reiche Gefechte zwischen Ame-
rikanern und Deutschen gege-
ben hatte. Nicht alle Opfer wur-
den bislang gefunden.

Im Rahmen einer großange-
legten Suchaktion im vergange-
nen Herbst konnten Ausrüs-
tungsgegenstände von Solda-
ten ausfindig gemacht werden.
Bei einer erneuten Suche wur-
den jüngst sterbliche Überreste
eines Gefallenen gefunden.
„Wir hatten bei der Suche ein-
fach Glück gehabt,“ erklärte
Hans-Peter Jung, zweiter Vor-
sitzender des VBGO. Dabei hat-
te man den Waldbereich syste-
matisch durchkämmt und war
im dichten Unterholz unter ei-
ner Baumwurzel auf die Kno-
chenreste gestoßen. Jetzt setz-
te man die Suche fort, um mit
einem Kleinbagger den Fund-
ort freizulegen und das Erd-
reich noch genauer zu untersu-
chen. Allen Anzeichen nach
war der amerikanische Soldat

bei einem Granateinschlag ge-
tötet worden. Schädel, Rippen
und Wirbel konnten gefunden
werden, von den großen Kno-
chen der Arme und Beine fehlt
jedoch bislang noch jede Spur.

Neue Fragen

Auch wirft der Fund neue Fra-
gen auf. „Eigentlich haben wir
nach einem 22-jährigen ameri-
kanischen Soldaten gesucht, ei-
ne aufgefundene Zahnprothese
deutet aber daraufhin, dass es
sich um einen anderen Solda-
ten handeln könnte,“ erklärte
Hans-Peter Jung. Weitere Re-
cherchen, darunter DNA-Un-
tersuchungen und Überprü-
fungen des Zahnbildes, sollen
aber die Identität des Gefalle-

nen zweifelsfrei klären. Jung ist
zuversichtlich, dass dies auch
gelingt.

Die Suchaktionen des VBGO
stoßen nach seinen Worten in-
zwischen im In- und Ausland
auf viel Beachtung. Ursprüng-
lich in Russland und Osteuropa
gestartet, finden entsprechen-
de Sucheinsätze längst auch in
unserer Region statt – und auch
hier mit Erfolg.

„Wir suchen nicht nach Sol-
daten der deutschen Wehr-
macht, nicht nach GIs, Mari-
nes, Rotarmisten oder polni-
schem Militär, nicht nach In-
fanteristen, Matrosen oder
Luftwaffensoldaten, nicht nach
Guten oder Bösen – wir suchen
nach Menschen: Söhnen, Vä-
tern und Brüdern,“ betont
Jung. „Auch gefallene Soldaten
sind Opfer – Opfer eines grau-
samen Krieges, den sie sie nicht
verschuldet und nicht gewollt
haben“, führt er weiter aus, um
zu ergänzen: „Das Gedenken an
ihren Tod soll uns stete Mah-
nung sein.“ Er selbst war 1992
mit dem VBGO in Russland ge-
startet, um dort die drei gefalle-
nen Brüder seiner Mutter zu
finden. Inzwischen ist es ihm
wichtiger, zusammen mit Mit-
streitern aus aller Welt mit der-
artigen Suchaktionen und Su-
cherfolgen einen Beitrag zur
Völkerverständigung und zum
friedlichen Zusammenleben
der Nationen zu leisten. 

So waren dieses Mal wieder
Helfer aus Deutschland, aber
auch aus Holland, Frankreich,

Luxemburg und den USA im
Einsatz – wie immer alle ehren-
amtlich. Die Arbeit des VBGO
zieht inzwischen weite Kreise.
Die Kooperationen mit vielen
ausländischen Partnerorgani-
sationen, aber auch den ver-
schiedensten deutschen
Dienststellen und Institutio-
nen motiviert die Helfer und
bringt oft wertvolle Erkennt-
nisse für die Sucheinsätze und
ihre Ergebnisse.

Dankschreiben aus aller Welt

Hans-Peter Jung und seine
Mitstreiter erreichen immer
wieder Dankschreiben, aber
auch Anfragen aus aller Welt.
So erhielt man erst jüngst einen
Brief einer Familie aus Colora-
do, die ihren gefallenen Onkel
bei Dillingen vermutet. Sie war
durch einen Beitrag in der ame-
rikanischen Zeitschrift „Stars
and Stripes“ auf die Aktivitäten
des Vereins aufmerksam ge-
worden. Dabei wird die Arbeit
der VBGO trotz umfangreicher
Recherchearbeit im Vorfeld
immer schwieriger. 

Nicht nur dass sich das Land-
schaftsbild in den letzten Jahr-
zehnten vielerorts gravierend
verändert hat, auch die Zeit-
zeugen sterben inzwischen ra-
sant weg. 

„Informationen von Bewoh-
nern der Region, damals zu-
meist noch Kinder, können
wichtige Hilfestellungen sein
und werden dankbar entgegen-
genommen,“ erklärt Jung ab-
schließend. 

Erfolgreiche Suche im Sinzer Wald 
VBGO-Mitglieder finden sterbliche Überreste eines gefallenen Soldaten 

Nachdem bei einer Suchaktion im
Sinzer Wald im vergangenen
Herbst militärische Ausrüstungs-
gegenstände gefunden worden
waren, wurden diesmal die sterb-
liche Überreste eines amerikani-
schen Soldaten entdeckt.

Von SZ-Mitarbeiter
Rolf Ruppenthal

VBGO-Mitglieder bei der Suche nach vermissten Soldaten des Zweiten Weltkriegs. FOTOS: RUPPENTHAL

Die sterblichen Überreste des amerikanischen Soldaten. 
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